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Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf der
Herforder Straße in HHiddenhau-
sen, auf der Hiddenhauser Stra-
ße in EEnger, auf der Ravensber-
ger Straße in SSpenge, auf der
Lübbecker Straße in LLöhne so-
wie auf der Herforder Straße
und der B 514 in VVlotho. Darü-
ber hinaus sind jederzeit weitere
Kontrollen möglich.

Ernst-Barlach-Schüler haben gebastelt. Elvi Beiderwie-
sen (links) und Swetlana Schmidt zeigen das Ergebnis.

Kaffee, Kunst
und »Kalinka«

8. Kulturnacht begeistert die Besucher
Von Mareikje A d d i c k s

H e r f o r d  (HK). Eine Nacht
der Sinne ist am Wochenende
zu erleben gewesen. Sei es
Kunst zum Anfassen oder
Anschauen, heiße Tango-
Rhythmen, Chorauftritte oder
ein literarischer Kaffeeklatsch –
die 8. Kulturnacht hatte aller-
hand zu bieten.

Viel Schwung bringt der russische Chor Rodnik in die Johanneskirche. Bei dem Klassiker
»Kalinka« ist das Publikum sofort mit dabei und klatscht im Rhythmus. Unter der Leitung

von Lidia Wingert zeigen die Sänger mit den Jungen und Mädchen aus dem Kinderchor
Rodnitchok einen Ausschnitt aus ihrem großen Repertoire. Fotos: Mareikje Addicks

Maja Bernard und Bodo Gerke zeigen Tanzwilligen im
Elsbachhaus die Schritte für den Cha-Cha-Cha.

Künstlerin Waltraud Rau aus Hiddenhausen hat ihre
floralen Bilder in die Markthalle gebracht.

Bei der Eröffnung wünschten
Andreas Rödel, stellvertretender
Bürgermeister, und Hans-Jürgen
Buder, Vorsitzender des Kulturan-
kers, den kulturinteressierten Be-
suchern Spaß in Herford. »Viele
Künstler wirken mit – da gibt es
einiges zu entdecken«, sagte Rö-
del. Damit behielt er Recht.

Menschen aus Herford und Um-
gebung machten die Nacht zum
Tag und begaben sich auf
Entdeckungstour, die sie entlang
von 20 Stationen durch die gesam-
te Innenstadt führte. Freunde der
Kunst kamen nicht nur in der

Markthalle auf ihre Kosten. Dort
zuindest waren Bilder und Skulp-
turen zu sehen. Schüler der Ernst-
Barlach-Schule stellten gemein-
sam mit dem Marie-Schmalen-
bach-Haus aus und zeigten Figu-
ren, die sie im Unterricht mit ihrer
Lehrerin Swetlana Schmidt gebas-
telt hatten.

Auch Musikangebote gab es
reichlich: Schon aus der Ferne
waren die Stimmen und Instru-
mente rund um die fünf Kirchen zu
hören, von denen vorbeischlen-
dernde Besucher ins Innere ge-
lockt und zum Verweilen eingela-
den wurden. Der russiche Chor
Rodnik füllte in der Johanniskirche
die Reihen und forderte das Publi-
kum zum Mitmachen auf. Die
Gäste ließen sich nicht lange bitten
und stimmten mit lautem Klat-
schen in die mitreißenden Rhyth-
men ein.

Mitmachen war auch im Elsbach
Haus gefragt: Tanzshows und klei-
ne Schnupperkurse sorgten dafür,
dass die Beine in Schwung kamen.
Maja Bernard von der Tanzgruppe
Swing-Allüren lud mit ihrem Tanz-
partner zum Cha-Cha-Cha.

Sängerinnen und Sänger der Chöre aus dem
Kirchenkreis Herford und das Bläser Ensemble

Brassart gesatelten den Gottesdienst des dritten
Kreischortages in der Münster Kirche. Foto: Wolff

Nah bei Gott sein
Glockenhelle Stimmen erklingen beim 3. Kreis-Chortag in der Münsterkirche

Von Stefan W o l f f

H e r f o r d  (HK). Ohne Mu-
sik wäre ein lebendiger Glaube
nicht denkbar. Das erfuhren
die Besucher des Gottesdiens-
tes in der Münsterkirche, mit
dem am Samstagabend der
dritte Kreis-Chortags seinen
Abschluss fand. 

Bereits am Vormittag waren
Sänger aus den Gemeinden des
Kirchenkreises nach Herford ge-
kommen, um wie in den Jahren
zuvor für ihren gemeinsamen Auf-
tritt am Abend zu proben. Dabei
gehörten neben Liedern aus dem
Evangelischen Gesangbuch auch
Werke von Johann Sebastian Bach
und von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy zu ihrem Repertoire.

Den Chor wie auch das Bläser
Ensembel Brassart leitete Kreis-
kantor Christoph Ogawa-Müller.
Chor und Bläser eröffneten den
Gottesdienst mit »Lobet, lobet Gott
in seinem Heiligtum«, bevor dann
Pfarrer Dr. Olaf Reinmuth die
Gläubigen begrüßte. Glockenhell
und frisch klangen die Stimmen
des Kinderchors, der unter Lei-
tung von Münsterkantor Stefan
Kagl das Kyrie aus der Messe
d´Escalquens von Jean Langlais

und kurz darauf »Schau auf die
Welt« von John Rutter sang.

»Gott nahe sein, das ist mein
Glück«, begann Superintendent
Michael Krause seine Predigt.
»Gott hat uns die Musik geschenkt,
um uns das nahe zu bringen.«
Doch was bedeute es, glücklich zu

sein? Viele Ratgeber würde den
Menschen zeigen, wie sie ihr Glück
gestalten könnten. Und dem Gott-
losen würde auch mühelos das
Glück zufallen, so wie es in Psalm
73 stehe. »Doch das Glück des
Gottlosen und Frevlers ist nichts
wert. Das wahre Glück liegt in der

Nähe zu Gott. Und diese erfahren
wir im Gebet.« Bevor der Gottes-
dienst endete und die Gläubigen
die Kirche verließen, sang der
Chor »Gott segne und behüte
Dich« (John Rutter) und der Kin-
derchor gab den Besuchern den
»irischen Segen« mit auf den Weg.

Diebe treten
Haustür ein

Herford (HK). Die missliche Lage
eines älteren Herforder Ehepaares
haben Einbrecher am vergange-
nen Freitagabend ausgenutzt:
Nachdem sich die Frau (84) bei
einem Sturz einen Arm gebrochen
hatte und gemeinsam mit ihrem
Mann (83) in ein Krankenhaus
gebracht worden war, verschafften
sich die unbekannten Täter in der
Zeit zwischen 20.15 und 22.30
Uhr Zugang zum Zweifamilien-
haus in der Straße Am Hüchten-
brink. Als das Paar gegen 22.30
Uhr zurückkehrte, hatten die Die-
be sämtliche Schränke nach Wert-
sachen durchsucht und waren
geflüchtet. Sie ließen Schmuck und
Bargeld in dreistelliger Höhe mit-
gehen. Die Polizei bittet um hin-
weise unter � 0 52 21/88 80.

Zwetschgenparty
im HudL

Herford (HK). Zum Ende der
Zwetschgensaison kommt am
Mittwoch, 24. September, ab 12
Uhr noch einmal die schmackhaf-
tere Variante der Pflaume im HudL
auf den Tisch. Zum Mittagessen
wird die Frucht ebenso auf den
Tellern erscheinen wie am Nach-
mittag in Form von Zwetschgenku-
chen – mit oder ohne Sahne.
Nachmittags ab 14 Uhr gibt es
Musik mit Peter Milev. Weitere
Infos unter � 0 52 21/189 10 16.

Vitamine aus
dem Becher

Herford (HK). Ob Obst oder
Gemüse – wenn es um Smoothies
geht, sind der Fantasie keine
Grenzen gesetzt. Die Landfrauen
bieten im Fabian-Haus in Lübbe-
cke, Geistwall 12, einen Kurs rund
um die vitaminreichen Frische-
drinks an. Beginn ist am 27.
September um 9.30 Uhr. Anmel-
dungen werden unter � 0 57 41/
85 23 oder per Email entgegen
genommen

@ landfrauenservice@t-online.de

GEW-Filmabend
im Capitol

Herford (HK). Die Gewerkschaft
für Erziehung und Wissenschaft in
Herford (GEW) lädt am 29. Sep-
tember ins Capitol ein. Dort wird
der Erfolgsfilm »Fack ju, Göhte«
gezeigt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Die Vorführung ist für Mitglieder
kostenlos, Nichtmitglieder zahlen
einen Unkostenbeitrag. Eine An-
meldung ist erforderlich und wird
bis zum 26. September per Email
entgegen genommen unter

@ emeierka@gmx.de

Abenteuer
Polizeidienst
Info-Tag auf der Wache
Kreis Herford (HK). Wer ab

September 2015 in NRW den beruf
des Polizisten ergreifen möchte,
kann sich noch bis Anfang Oktober
2014 online bewerben. »Wir bie-
ten jungen, motivierten Leuten
eine hervorragende Ausbildung
für einen spannenden und krisen-
sicheren Beruf«, so Innenminister
Ralf Jäger. Der Einstellungsberater
der Polizei Herford, Polizeihaupt-
kommissar Heinz-Jürgen Tücke,
bietet eine Informationsstunde an.
Im Mittelpunkt der Beratung ste-
hen der Bewerbungsablauf, der
Weg durch das Studium, und die
vielfältigen Aufgabengebieten. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit,
an einer Führung durch die Wache
teilzunehmen.

Willkommen sind Schüler auf
dem Weg zum Abitur oder der
Fachhochschulreife und auch »äl-
tere« Interessierte – denn eine
Bewerbung ist bis zu einem Alter
von 37 Jahren möglich. Im Übri-
gen gilt dieses Angebot unter
bestimmten Voraussetzungen
auch für Berufstätige. 
Hier sind die Termine: 
Herford: 22. September, 15.30
Uhr, Polizeiwache Hansastraße 54.
Bünde: 23. September, 15.30 Uhr,
Polizeiwache Wittekindstraße 49.
Löhne: 24. September, 15.30 Uhr,
Polizeiwache Oeynhausener Stra-
ße 54.
Enger: 25. September, 15.30 Uhr,
Polizeiwache Spenger Straße 13. 


